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über das Großherzogthum Baden .

Band IV . Nr . 2 . 1884.
Jnhalt : 1. Erwerbung und Verluſt der badiſchen Staatsangehörigkeit i. J . 1883 .2. Die Schafherden in Baden 1874 —1885 .

1. Erwerbung und Verluſt der badiſchen Staatsangehörigkeit i. J . 1883 .
( Vg . Bd . LT S . 327 dieſer Zeitſchr . )

Die Zahl der im Jahre 1883 von den Großh . Bezirksämtern ertheilten Urkunden über Er⸗werbung der Staatsangehörigkeit betrug 134 , über Entlaſſun g. aus derſelben 1666 . Vonerſteren waren 21 Naturaliſationen ( Aufnahmen Nichtdeutſcher ) , 15 Wiederverleihungen der Staats —angehörigkeit und 98 Aufnahmen von Angehörigen anderer Staaten des Reichs . Von den Ent⸗laſſungsurkunden waren 17 mit dem Uebergange in einen anderen deutſchen Staat , 1649 mit derEntlaſſung aus der Reichsangehörigkeit verbunden . Die Erwerbung der Staatsangehörigkeit iſtim Folgenden allgemein als Aufnahme bezeichnet , unter den als Aufgenommene bezeichneten ſindalſo auch die Nationaliſirten und Wiederaufgenommenen miteinbegriffen .
Hinſichtlich der aufgenommenen und entlaſſenen Perſonen ergaben ſich folgende Einzelheiten :

Aufgenommene | Entlaſſene
Die Urkunden wurden ertheilt e at RN Rimi T k

pauan Familienhäupter . . . 59 7 66 2069 65 834mit Angehörigen . 77 134 211 546 718 1264an einzelne Perſonen . . . 65 3 68 1213 119 1332
zuſammen für Perſonen . . 201 144 345 2038 902 2030Von dieſen waren nach dem Fami —

lienſtande :
tebaa ) bar OTP tir pagr idr 182 79 211 1749 609 2358

69 57 126 - 259 262 521MtO ETR Motio — 8 BI 20 29 49peed sra Mnd no usione ibnsE aad — Hok wog — 2 2nach dem Alter
|Derg Apea apii . ni 29 3 $ 62 191 169 360- ==14 m8h ) HDUTISENIHE 30 30 Gosiu -coaie 188 404didda siig usisome nlia no; 8 5 181 488 86 574LTSA on punnooetuniagi g 9 9 18 4863 65 528

15 — 15 208 79 287Boedi Iad ouea us hiy 85 50 135 339 230 569A HED is Ood atA oni ELE D A 16 40 109 78 187GU mogens riirnog οννl . l 1 21 ] 14 7 21nah der Religion :
|Katholiken ( iaat 95 61 156 1169 418 1587Ebangeliſche , wauig %% i , 94 73 167 754 460 1214Oinen K han , Taigis Doiy 7 5 12 91 20 111Sonſtige oder nicht angegeben . . 5 5 10
|

14 4 18
nach Berufs - u. Erwerbskla ſſen : ſraͤndige pie A | ſuͤndige e aANOMURA , f RE, yi 17 12 29 | | 805S! $ 75c81 —BaNTüßlöhner . . l 5 ES 66 98 159Handwerker und Fabrikarbeiter . . 60 111 17r | 1 B4 446 992Handel - und Verkehrtreibende . . 19 33 52

|

139 12¢ 262Coige o a ERE , a 26 31 57 83 31 114Unbeſtimmt oder nicht angegeben . 11 19 30 537 196 128
134 211 345 1666 1264 2950
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nach Ländern der bisherigen Staats⸗ Aufgenommene | Entlaſſene

angehörigkeit bezw. der beabſichtig⸗ Männ⸗ Weib⸗ Zu⸗ | Männ⸗ Weib⸗ Zu⸗

ten künftigen Niederla ſſung : liche lice ſammen liche liche fammen

Preußen .
28 21 49 3 3 6

58 41 99 14 4 18

Württemberng Bisioa 49 33 82 7 č 10

ONR E gR éa 23 TI SA a l —

1 i Tanai ii SE S

Sadje - Weimar em 3 5 8 — — — —

Heimathloſ . — Shirini ’ 13 . — m AS

zuſammen andere deutſche Staaten zoe Aiai agge ] 25 10 35

EA E E N 1 1 gates 11y = Tosi 218

Oeſterreich⸗Ungarn
6 5 ial 13 16 29

Niederlande 1. Maa 3 3 0an 8 4 12

Belgien 5 2 8 pori — — a

ELE e a ae T — — — 2 — 2

Großbritannien und Irland . — - — 38 — 38

Spanien
— — W 3 — £

Italien
1 5 OIA 1 — 1

Rumänien
— — 4 3 7

Rußland 5 6 gpn 6 8 9

Hinena o e o A — — 1 — 1

zuſammen außerdeutſche europ . Staaten 18 22 Adis hodihAl 129 320

Vereinigte Staaten von Amerika 13 4 17. 1788 738 2520

M aos gi A e — l Laed 2 ii 2

n a e% „ . — — — 21 24 45

Indien und Kleinaſien
— — — 7. 1 8

zuſammen fremde Erdtheile . . 13 5 187 1812 768. : 2575

Die Zahl der Aufgenommenen mit 345 zeigt gegen das Jahr 1882 mit 215 eine

Zunahme um nahezu 60 9% und ſteht nur her Zahl vom Jahre 1865 mit 410 nach (die Beobach⸗

tung reicht bis 1854 zurück ) .

Nach der bisherigen Heimat gehörten die Aufgenommenen meiſtens ( 273 ) anderen Staaten

des Deutſchen Reiches und zwar faſt ausſchließlich den Nachbarſtaaten an ( auch von den angeführten

6 Preußen ſtammen 3 aus Hohenzollern ) . Von den übrigen Aufgenommenen waren 11 zuvor in

Oeſterreich - Ungarn, 11 in Rußland , 2 in der Schweiz , 17 in ſonſtigen europäiſchen Ländern ſtaats —

angehörig geweſen . Von 5 unter den 17 Nordamerikanern iſt ausdrücklich geſagt , daß ſie frühere

Deutſche waren , das Bürgerrecht der Vereinigten Staaten von Amerika erworben Hatten und dem -

nach wieder förmlich naturaliſirt werden mußten . Die 13 Wiederaufgenommenen ſind als Heimat —

loſe bezeichnet .
Die Zahl der Entlaſſenen mit 2930 iſt im Vergleich zu denjenigen der Vorjahre ( abge —

ſehen von der maſſenhaften Auswanderung der Jahre 1851/4 ) eine hohe , doch zeigt ſie gegen

bie Jahre 1880/82 eine merkliche Abnahme . Die folgende Ueberſicht gewährt einen kurzen Rück —

blick auf die frühere Zeit :

Aufgenommene “ )
Entlaſſene “ )

|
| dayon gingen

| À
dayon aug nach andern | nah andern | nah ben nach andern

Jahre überhaupt [deutſchen überhaupt deutſchen europätſchen Ver . Staaten ] fremden

| | Staaten Ländern Lendern [ Amerikas Welttheilen

1840—1849 |
23 966 O 6588 22770 608

1850 —1859 12544 — 71 101
18 67 274 3719

1860—1869 |
3104

|
— 18 850 1879

1870 —1879 | 2122 1527 LEL 945 | 8 136 10 952 144

1880 195 165 3888 35 5561 8246 ` 46

1881 249 : 89 4445 57 418 | 3957 33

1882
|

215 158 e l aa a Ia
|

8060 | 17

1883 345 286
55

*) big 1865 ift bie Aufnahme überhaupt nicht, bis 1865 nicht nah den Ländern der Herkunſt und bis zu letzterem Jahre die

Entlaſſung nur bezüglich der eigentlichen Auswanderer über See und nach Oſteuropa ( Rußland und Ungarn ) ermittelt worden.
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26 der im Jahre 1883 ertheilten Entlaſſungsurkunden wurden wirkungslos , weil die betr .
Perſonen ihren Wohnſitz nicht thatſächlich in ' s Ausland verlegten (dieſe Fälle wurden bei den obigen
Angaben nicht berückſichtigt ) . Außerdem wurde aus demſelben Grunde die bereits im Jahre 1882
ertheilte Entlaſſungsurkunde in 15 Fällen ( mit 30 Perſonen ) unwirkſam , welche bereits bei der
vorjährigen Darſtellung mitgezählt waren .

Den prozentalen Antheil der verſchiedenen Familienſtands - Abtheiln ngen und Alters⸗
ſtufen an der Veränderung der Staatsangehörigkeit weiſt die folgende Ueberſicht nach :

Aufgenommene Eutlaſſene
1880: |: 1884, |; 1882 | 18838 - 41880 | - 1881 ];-1882 | 1883
62,1 ] 61,7 58,8 [ 61,2 [ 76,477,0 | 79,7 | 80,5EYDES N ECCERE reie CNAN 37,437,4 [ 35) 8 | 86,5 | 2155 | 20,9 17,9 17,8Verwittwete und Geſchledene . . . . 0,5 0,8 6,0 2,8 „1

|
2,1 | 1,6

|
1,8

| | | |
im Alter von —14 Jahren . 29,2 - 88,7 26,5 35,4 | 29,9 " ) 828 || 24,5 1126,1

Aa E T 7,29,1 9,s [ 9,0 [ 28,7 28,737,0 [ 37,6
Bodri on dnni Diss sargennaikokol 8h 10 hutt ae hihta DS
„ „ „ „ 25 —45 „ A ma T e R0 A. i Sant ALE Saa TATS ANE g0
„ „ „ 45 und mehr Jahren . . . 9,2810,813,1 | 2,2 8,1

| 7,8 7,3 7,1|
|

MannlidA a Ar Sneiodninr : ten ERAF 621 | 58,9 | 67,4 | 58,3 [65,5 | 64,8 69,169,2
RUGE e omer ai Janeton and ARDT Ai anhSAT 41,½7 84,5, 85,2 31 . . 30,8

Auch im Jahre 1883 wie in den 3 vorhergehenden Jahren tritt bei den Entlaſſenen ein be —
deutend ſtärkeres Ueberwiegen der Ledigen über die Verheirateten hervor als bei den Aufgenom⸗
menen . Es ſpricht ſich in den Zahlen der Letzteren der überwiegende Zuzug vollſtändiger Familien
aus , in jenen der Entlaſſenen der überwiegende Einzelfortzug . Die größere Hälfte der Aufgenom⸗
menen ( 51,3 0½) ſteht über , zwei Drittel der Entlaſſenen ( 73,5 %) unter dem 25 . Lebensjahre .

Nach dem Beruf ſind von den 1888 Aufgenommenen 8,4 ¾ Landwirthe , 1,1 Yg Taglöhner ,
49,6 è Handwerker und Fabrikarbeiter , 15,1 / Handel - und Verkehrtreibende , 16,5 %éSonſtigeund 8,7 / Unbeſtimmte ; von den Entlaſſenen 23 , Landwirthe , 5,4 / Taglöhner , 33,9 ohHandwerker und Fabrikarbeiter , 8,9 % Handel - und Verkehrtreibende , 3,9 % Sonſtige und - 24,2
Unbeſtimmte .

Unter den Eutlaſſenen ſind die Landwirthe erheblich ſtärker vertreten als unter den Aufge⸗
nommenen , ebenſo die Taglöhner ; dagegen iſt für die übrigen Berufsſtände die Verhältnißzahl bei
den Aufgenommenen größer als bei den Entlaſſenen .

Angaben über Ver mögensverhältniſſe der Aufgenommenen und der Entlaſſenen liegen
nur für einen Theil der Fale vor . Fir 34 Aufnahme - und Naturaliſationsurkunden mit 91 Auf⸗
genommenen iſt ein eingeführtes Vermögen von 691700 Mb. , für 615 Entlaſſungsurkunden mit
1248 Entlaſſenen ein ſolches von 590525 Ao. angegeben ( und zwar unter tegteren für 23 Wég :
züge nach anderen deutſchen oder ſonſt europäiſchen Stagten mit 63 Perſonen 112151 %) . In
30 Fällen mit 165 Perſonen wurde den Entlaſſenen ſeitens der Gemeinde Reiſe - Unterſtützung ge—⸗geben im Geſammtbetrage von 11515 /, 1 Aufgenommener führte durchſchnittlich ( ſoweit Ver
mögensangaben vorliegen ) 7601 M, Vermögen ein , 1 Entlaſſener durchſchnittlich 475 M, aug ;
und zwar 1 in Europa bleibender durchſchnittlich 1780 Jo . , ̃ überſeeiſcher Auswanderer durch⸗
ſchnittlich 405 /½

CEine Urſache der Entlaſſu ng bezw. Auswanderung wurde im J . 1883 für 320
Entlaſſungsurkunden angegeben :

Zahl derFortzug zu Verwandten ( 124 ) , bezw. Ueberſendung des Reiſegeldes durch Verwandte Urkunden
in Amerika ( 13 ) TR rA ECE N, CREET 137

Ausſicht und Hoffnung auf beſſeres Fortkommͥen . 84
Mangek MO Berith O, DS OGBEEL o AnD A a 78
Ler MOGEN R DESE Fim, mga Lei pngiog oală , A ORRUA BAR UNE, 3
Schon längere Zeit in einem andern Staate MMAB Samaj , TIE apd ag 18

n Eintritt in ein Geſchäft , eine Miſſtonsſchule ꝛc. CUNIOTIU INEP S4- y Dil 10
Alſo iſt faſt tie Hälfte Derer , für welche überhaupt ein Grund angegeben iſt , auf Einladung vonVerwandten fortgezogen , während nur für etwas mehr als ein Fünftel Verdienſtloſigkeit als Ur⸗
ſache angegeben wird .

Die Zahl der Frauen , welche durch Heirat mit einem Badener aus einer fremden in die
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badiſche Staatsangehörigkeit übertraten , betrug 1883 : 532 , 1882 : 485 , 1881 : 425 , während

1883 : 845 , 1882 : 807 , 1881 : 655 durch Verheiratung mit einem Nichtbadener die badiſche

Angehörigkeit verloren . 19 Ausländer erwarben durch Anſtellung im Staatsdienſt die badiſche

Staatsangehörigkeit , 6 Badener verloren dieſelbe durch den Uebergang in einen fremden Staats⸗

dienſt ( hierbei ſind die Familienangehörigen niht angegeben ) .
Die Zahl der Entlaſſenen iſt nicht identiſch mit jener der thatſächlich Fortgezogenen .

Die Geſammtzahl der im Jahre 1883 Fortgezogenen iſt nicht bekannt ; ſoweit die überſeeiſche Aus⸗

wanderung in Betracht kommt , gibt die nach den Veröffentlichungen des kaiſerlichen ſtatiſtiſchen
Amts und den Mittheilungen des deutſchen Konſulats in Havre aufgeſtellte nachfolgende Ueberſicht

über die letzten 4 Jahre Auskunft . Es wanderten Badener aus über :

Jahre Bremen
|

Gamburg - | ` Gtettin Antwerden [ Hayre | im Ganzen

1880 2337 784 ä4 A e R i AR

1881 1 807 1 016 — | 3 002 | 5 654 | 11 479

1882 1 986 638 | — | 2716 | 5416 | 10 . 716

1883 2 0882e | oo dbg | E E . 8K0g 9 092

Die faktiſche Auswanderung über jene 5 Einſchiffungsplätze erreicht hiernach nahezu dag

Dreifache oder mehr als das Dreifache aller gleichzeitigen amtlichen Entlaſſungen . Mit Hinzu —

rechnung der über Liverpool , Rotterdam ꝛc. , ſowie der vereinzelt reiſenden Auswanderer wird man

die Geſammtzahl der überſeeiſchen Aus zanderer für 1883 auf mindeſtens 10 000 zu ſchätzen

haben ; für 1882 wurde dieſelbe auf 12000 , für 1880 und 1881 auf je 13000 angeſchlagen.

2. Die Schafherden in Baden 1874 —1883 .

Von den Schafen , welche bei den jährlichen Viehzählungen in Baden vorgefunden werden ,

gehören im Durchſchnitt etwa 33 bis 37 / dem großen und mittleren Grundbeſitz , 25 bis 30 9%
kleineren Landwirthen , 25 bis 27 % ͤeinheimiſchen Viehhändlern und 10 bis 15 ½ Ausländern ,

bie zumeiſt oder ausſchließlich auch Viehhändler ſein werden , an . Der Schafbeſtand des größeren

Grundbeſitzes , ſowie derjenige der Händler beſteht weſentlich in Herden , der übrige in kleineren

Haufen oder aus einzelnen Stücken . Dieſer letztere Theil findet ſeine Nahrung auf den Aeckern

und Weiden der Eigenthümer bezw. der Gemeinde , ebenſo genügt in der Regel den Herden des

größeren Grundbeſitzes das eigene Gelände oder die Flur der Gemeinde zur Weide , jedoch wird

auch ein Theil auf benachbarten Gemarkungen aufgetrieben ; dagegen treiben die Händler ihre

Herden hauptſächlich auf Weiden auf , welche ſie von den Gemeinden erpachten und welche ſie thun⸗

lichſt an den Abſatzwegen aufſuchen . Dieſe Verhältniſſe bedingen eine theilweiſe Verſchiebung der

Schafherden , theils lokaler Art , inſoferne der Herdenbeſitzer vorübergehend benachbarte Weiden be —

nützt , darnach aber die Herde zum Wohnort zurückführt , theils weiter reichend , indem die Herden

von ihren Heimaths⸗ oder Sammelplätzen den Abſatzorten zugetrieben werden und dabei kürzere
oder längere Zeit auf paſſenden Weiden verweilen . Solche Herden bezeichnet man als Wander⸗

herden ; dieſelben ſtammen zum Theil aus den öſtlichen Nachbarländern und bewegen ſich vornemlich

aus unſerem Unterlande oder durch dasſelbe , ſowie durch die Donau - und Seegegend von Oſt nach

Weſt . Bei dem Auftrieb auf badiſchen Weideplätzen bleiben die fremden Herden zum Theil im

Beſitz von Ausländern , wie auch badiſche Beſitzer ihre Herden jenſeit der Landesgrenze weiden laſſen
oder über dieſelbe abtreiben .

Im Durchſchnitt der zehn Jahre 1874 bis 1883 ſetzten ſich die im Großherzogthum befind⸗

lichen Schafe durchſchnittlich wie folgt zuſammen :
402 Herden einheimiſcher Beſitzer mit . .. 82 896 Stück Schafen , 57,8 o

58 „ U ausländiſcher „ r PER ARPAOO OE NT á 10,3½55
n KENDE S EI eni AD ONA ia) i 32,2 „

im Ganzen „ 143 950 Stück Schafen , 100 fy
Außer dem vorgedachten badiſchen Beſitz beſaßen Badener 41 Herden mit 9 280 Stück , welche ſich
im Auslande befanden . Der geſammte einheimiſche Herdenbeſitz war demnach 443 Herden mit

92176 Stück ; der geſammte Herdenbeſtand im Inland 460 Herden mit 97612 Stück . Der

Durchſchnittsbeſtand einer Herde war etwa 212 Stück .

Von den 443 Herden badiſchen Beſitzes hielten ſich zur Zählzeit ( in der Regel Anfang De⸗

zember, außer 1882 , wo wegen Vornahme der Reichsviehzählung die jährliche Zählung ausfiel und

dafür am 10 . Januar 1883 gezählt wurde ; dieſe Zählung erſcheint als Zählung von 1882 ) 275



mit 55489 Stück in der Wohngemeinde des Beſitzers ,
Gemeinde des Gro

18

27 mit 27457 Stück in einer andern
ßherzogthums auf und zwar 62 Herden mit 12470 Stück in einer andern Gez

meinde des Amtsbezirks , 34 Herden mit 7761 Stück in einem andern Amtsbezirk desſelben Kreiſes ,
81 Herben mit 7226 Stüd in einem andern Kreiſe , endlich , wie ſchon bemerkt , 41 Herden mit
9280 Stück im Auslande .

Die Bewegung der Wanderherden in unſerem Lande und durch unſer Land iſt natürlich von
Jahr zu Jahr nicht gleich ; der Ausfall der Futtererndte , der Zuſtand der Weiden , die Witterung und
die Handelsconjuncturen wirken darau
der Herden , den Weideplätzen und der Auftriebszeit . In

fcin und verurſachen Verſchiebungen in der Zahl und Größe
ber Haußtſache behalten jedoch die Verz

hältniſſe von Jahr zu Jahr einen ähnlichen Charakter .
Sowohl dieſer allgemeine Charakter wie die jährlichen Schwankungen laſſen ſich den folgendenUeberſichten entnehmen , welche im Nähern darſtellen ,

aber die Schafherden badiſcher Beſitzer innerhalb und außerhalb des
Schafherden ausländiſcher Beſitze
zählungen ſich vertheilten .

A. Allgemeine Ueberſicht der Schafhaltung und der
für die Kreiſe nach dem

wie die Schafe im Allgemeinen , insbeſondere
Großherzogthums und die

r innerhalb desſelben nach dem Standort zur Zeit der Vieh⸗

Schafbeſtände
Durchſchnitt von 1874 —1883 .

i pouas
eeanT Badiſcher Beſitz

Herden j

B. In der Beſitzesgemeinde anweſende Schafe , nämlich
für die Kreiſe und das Großherzogthum nach Jahrgängen.

— eoe aa Seat] lesg An⸗e⸗ſabweſend von der Beſitzesgemeinde i im
ſend in und anwefend

| Eha
Oanenf Sremter | wefenbKreiſe . Klein⸗der B ae etae ee t

Ognan “oj 0 bi g im
beſtz

| fibes- ſenſt ſonſt im im Ganzen | in NPT E GFG KreiſeIge⸗ lE | imi Aneli abwefeny f Herten |l 1g
meinde ſe.

Lande flande r

aitain at | Berben || Gerben HerdenHerben Herden] Stück Herden Stück Stück Herden] Stück 8a eae S N A T
aKonſtanz 418 40,913,3 ] 14 2,6 17,8 2990 58,2 | 8 757 9175/110 } 2929 - 11530Billingen 2848 ) 10,6 ] 71 ] 2,0 2,0 | 11,11 2525 ] 21,7| 4 494| 6842 | 6,3 | . 1723 | 8049Waldshut «fp 594l . 8,7 | 1511,6 .0,4 - 8 , 659 7,4 L16 A710; = 1 E regFreiburg. 11395/ 4,4/0 , 0,2 0,1 1,0 1180,5,4 ] , 78112 176 1,0] 196) 12352Lörrach 94510/ 2½12 / — — . 2 64 3,2f 213/ 96444 — — 9644Hffenburg 4225 0 9in0]. kia 0,7 61) 1,6) 181| . 4856 | 0,6 ! 127} 4483Baten GA O i 0a Oa Oal -TH 0,8 ) 78 7ga] - Da| 1781 864Karlsruhe 1 238| 23,6 | | 12,8 | 5,1 | 2,6 | 20,5 ] 6225 44,1/11 789| 13 027110,8 | 3302 | 15 516Mannheim 113 6,41 5,7 2,5 1,6 9,8ſ 2 571 16,2 | 3 9880 4096 7,4 / 18360( 5 611Hetdelberg , 809 52,0 15,9 5,4 1,6 22,9 5791 74,918 8491 : 19 658| B,o | : 2 0541 ° 21 275Mosbach [15 149130,0 836,6 | 12,7 | 29,8 | 79,115 667/209,1/41 9901 : 57 189] 12; 4 | 2 844| 52 987

Großherzogthum 46 360 274,6 | 95,5 | 31,1 [40,9 [167,536 7871442,1/92 1761138 545| 58,2 | 14 6841143 949]

anweſende Herden und Kleinbeſitz

Kreiſee

R

Konſtanz .
Billingen
Waldshut
Freiburg .
Lorra
Offenburg
Baten
Karlsruhe
Mannheim

reibelberg
Mosbach .

Großherzogthum

187411875

294 | 295 | 241 | 2
|

|

1876/1877m h vtri a han ] 883l lOjähriger.Durchſchnttt
e88018811882888 — anwefende | Kletus

||
| |

| | |
Herden beſſtz uſammen

Bahl ter Herten
| Stückzahl

428267 41 40 47 40 40,9
418| . 6 185Ah BARI 18

6j. 12] 8j. 10,6 28348! 4317
| DRO DRSA , 1 01 canonar IEN 594 ) 105165 6 “ 4 4/ — pog punga] 1668) 183951 12 0633362622 BR dg

2,0. 149 | 9481 | 9580Pre hrAd tai
mutali Jaraa T0} : 4 225| . . 295Pah aan a aal SSE a gar ] 21. 649 ] 651

26| 28] 2526 23 25 23| 20 | 23 ] 19 28,61 5564 ) 1288 ) 68021B HIIS i W BNE igt. npe Tgi 64 | 1412 : TISH T52599/160 | 53 48 50 52 ( 50 46 46 56 52 , 13058 809 ! 18 : 867423 ( 42498 . ( 118/117 ( 159 | 157| 184 | 132 | :148; 130,0 | 26 323 | 15 149 | 41 472
12| 268 | 309 | 285 | 264 | 268 | 280 | 274,6 | 55 489/46 369| : 101 808
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C. Aus der Beſitzesgemeinde abweſende und in einer andern Gemeinde Badens anweſende

Herden .
1. Für die Kreiſe nach Jahrgängen .

e t
| | | |

Mbwefend aug einer | 1874 | 1875 | 1876 1877
|

1878 | 1879
|

1880
|

1881 | 1882 |
1883 ( 10jähriger Durchſchnktt

Gemeinde des — — “diii ii D AIYPOITH, HI HIUTIV EGNA T90UNE A

Kreiſes Zahl der Herden | Stückzahl

EITE lrigol voel |

Ronana wenst h LS ALEL | 14 15138 | 9 15
|

L6 SETI ? 24. 14 2416

Villingen . . 15 131211 | Zl O E EONO 3 8
|

9,1 2009

Walehut 6 5 % 3 , 23 . sgy sui E hatat 587

Freiburg . „ „ eniin mkbindt Lial L D radare y oue a OA 93

OA EIEEE T S ME a | I TIDENE IPNU gE 64
Offenburg — — | Jg ASIN |. Stia nI N RRS I LAIO , orsi

Wiens tk se dope aa i | ppi dotant m 0,2 |
405 h

Rarieruhe s - | 29 | 29 ] 18j . 15| 11 ) 151 . 13 ] 19 ] 1713 ( 17 % nA

aa A a A O A a A E A E

Helbelberz . . 25 25, 23 21 24 20 16 23 2 ahte St

Mosbach . 51 55 52 . 50 . 5 | 55 42 58 41 B4 | 493 7 D1

Grofherzogthum 150. 155 . 139. 125
|

102 | 118 104 | 141
|

111 | 14 |
126,6

|
27 457

| | | |
| | |

davon tit einer an : | | | | | | | | | | |

dern Gemeinde des | | | | |
| |

| | pae

Bezirfes . . 73 75 72 66 49 58 11 55 62 46 |
GO LOLE 1740

in einem andern Be⸗ | | i | | | j | |
|

|

zirke des Kreiſes . 34 % 30 44 35 28 29 29423835 84,4 7761

in einem andern | | | | | | | |

Kreiſee . 43 50 31·3037 27 26 30, [ 7276

t | | | | l | | |

2. Für die Kreiſe im Durchſchnitt von 1874 —1883 und nach den Aufenthaltskreiſen .

Anweſend im Kreiſe |
feng ausencia an a a ii p Ei E TEI i s

arep Aon Bit adatte - Gret|Lör - Dfien - | Ba- [ arte ami oest g ] im Ganien

EET ſtanzllingen . hut burg ] rach | burg | ten | ruhe | eim | berg | bad |
Kreiſes

peaR E S ori ]

Zahl der Herden Stückzahl
i | |

| | |

Konſtann 18,3. 0,51 - 0,2 kid | — AHAT 0,1 Olla U | Eji 14,7 | 2 416

inati aaa . nA. hodor daOn 0,5 —
[ 0a

l = Da I a EO AI 9,1 iaig

a e d Dalenas Dd drei leoT aag k eT Aoz otit P ttes DE ARG

alatele r Drier ODA pea ia e anpa e eaa =fae ) pa eaasae
Paane Mi aA ad aend Ideiek (ETa sar eb hete pan otis - Annche 64

— — 0,7 ( — — 0,7 6l

Baden i Deak eL a aaia doh ] 0,240

artérie L 0 % 10 — 0 , — 0,3 12,8 | ds] 2½ — 17,0 [ 5412

Mannheim . . 086/ — — . Kaapo s5 17 0,4 ] 8,2 2250

Geivelberg 0, / %½% —- ——
— — — 0 % 0 % ; =l 15,9

|
. 21½ 5354

Mosbach . — ( — — — O e . . . 8 . 5,8 36,0 49,3 9 171

Großherzogthum 14 , 10,8 | 1,9
|

15 112 |
120 %,

|
14,9 | 142 26,6 | 394

|
126,6 | : 27 457

|
| | | |

Aus den mitgetheilten Ueberſichten tritt zunächſt ( AY hervor , daß die Schafhaltung nur im

Kreiſe Mosbach von Erheblichkeit iſt ; dort erreicht für den Zählungstag der Beſtand im Durch—⸗

ſchnitt die Zahl 52987 , der Beſitz die Zahl 57139 ; während der an Bedeutung nächſtfolgende

Kreis Heidelberg einen Beſtand von nur 21275 und einen Beſitz von 19658 auſweiſt und die

Zahlen bis auf 864 bezw. 722 für den Kreis Baden herabgehen. Sodann zeigt die Ueberſicht A

wie bie Kreiſe Freiburg , Lörrach , Offenburg und Baden vornämlich nur Einzelbeſitz haben und daß

im Kreiſe Waldshut ſowohl der Cingel- wie det Herdenbeſitz unbedeutend iſt . Das Gebiet des

Schwarzwaldes kommt hiernach für den Herdenbeſitz wenig in Betracht ; die Herden finden ſich faſt

nur im Südoſten ( in der See - und Donaugegend ) und im Norden , vornämlich im Nordoſten .

Dort treten auch hauptſächlich , wie ſchon angedeutet , die Wanderherden auf . Im Kreis Mosbach

waren von 209,1 badiſchen Herden 79j nicht am Orte des Beſitzers , davon 29,s im Auslande ,

wogegen 12,4 Herben von Ausländern im Kreiſe ſich aufhielten ; ähnliche Verhältniſſe haben die
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D. Aus der Beſitzesgemeinde abweſende und im Auslande befindliche Herden .
1. ür die Kreife nah Jahrgängen .

m — —
—

—
——

Abweſend aus einer
1874| 1875

1876 | 1877 | 1878 | 1879 1880 | 1881 | T882
1888 fTOjäriger DirigitGemetnte deg ? I Se [ ƏTBE Ara i VNE .

Kreiſes Zahl der Herden Stückzahl
r | | A aS 3| | | |

KERTU , i a sei BEAS GESI 2,6 | 574
NUDER Te PAE A P P R S Eae — — 20 516
Gangui L Aa E B T R EEA E a e 72
Frelburg . — — — MeSTI R ne egi a

t Ei Daia | ae AaB 20
KENAD o e E e A LE E E E ara a E E

E SE
|

—
Offenburgg . - im

TAR, on en eA ea a S
ee mr

gam e ta e E EUP a
Ea rl 31e VEGE ETA T - 2 Da S 3 l l

|
Br pi 26u 813

Mannbeim . — 1 aa — e
ir Mah foke

|
821

ENEMY : etia nee Eia Reli, A A So
e

a O DI E T 437
Mosbach . . . . 25 31 43 28 o e l g l St l gy l Se | -29,8 -| 216406

a| Groğherzogthum | 30
|

41 - 54 - 84 -49 35 35 - 88 | - 45 | -48
| 40,9

|
9 280

Í | |

2. Nach Ländern des Aufenthalts nach Jahrgängen .

Anweſend in | Bahl der Herden | Stückzahl
Baßern . . . . 12 1827 14 419 16 16 22 20 [ 168 [ 3555DER EE RO A TERnara 16 15 11 / 2317Wantemberz . . [ 6 10 10 7 30 6 7364 u 9 25620Hohenzollern . . —

|
p jia

| ER | 2 | = E e T é aa) | 180
weweleh He l e Dea ea e T ee l e e a T G 0,6 |̀ 140CE E p a EEA Sid og ee ea a A aiPreußen ( ohne Ho— | | | | | | | | | |henzollern ) . . — 1 —

|
l | n a

| a E a S 078
|

95
überhaupt im Aus - |

| | | |
| | | | |

lande . . . . 80 41 54 3449 35 35 38 45 48 40,99280
| | | | | | | |

3. Nach Kreiſen der Beſitzgemeinden im Durchſchnitt der Jahre 1874 —1883 .

Kone Bil - Wate ] Frei } Lör : Ofen Bar Rats - Mann Deita [ Mos] 4 $f f ftangllingen] Hut [ bur | rah | bur | den | rube | heim | berg f bad |- ™ GangenAnweſend in Ta E e a
Zahl der Herden Slückzahl

| þei prestol pel | E
|

aram

EDan a E |
0,1 WOT d -| ai fora poa D a E a t |16,1 | 16,8 | 2588C E EN a A — Jo B e o E Jaelyojah bhr ELOS 1 him aaWürttemberg sh E0 al ; 0 , ( 0,1 — 0 A e0, A OD | 3,3 9,9 2620Hohenzollern . . 1,0

|
— ů — —̃ — — — a T R OE pa ＋1 . 0 180ter Shwe 0610A y a p a a a h pk ia alaoSapir eee eein

| 0,3 0,1 = ] oe F % Eo „ 1i „ 305Preußen (ohne Ho— | | | | | | | |
| | | |henzollern ) . - |

=]
|

mdo enaa ar OT A TA a GE» | | | jüberhaupt im Aus⸗ | | |
|

| | |
| |

|
|

ibeta 6 % 20 | 0,4 ( 0i j A RE oa 178enig
|

1 (29,8| 40,9] 9280l | | |
t

Kreiſe Heidelberg und Konſtanz , während in den Kreiſen Karlsruhe , Mannheim und Villingen die
vom Beſitzesorte abweſenden und die fremden Herden gegenüber den am Beſitzesorte anweſendenHerden noch mehr ing Gewicht fallen . Die Ueberſichten C, D und E laſſen im Näheren erkennen ,wie die vom Beſitzesorte abweſenden und die fremden Herden ſich bewegen und wie dieſe Verhältniſſe
— obgleich im Großen und Ganzen ſich gleich bleibend — von Jahr zu Jahr ſich verſchiedengeſtalten .

Indem wir dieſerhalb auf die Ueberſichten ſelbſt verweiſen , dürfen wir nicht unterlaſſen zubemerken, daß ſich in den Ergebniſſen der Viehzählungen natürlich nur der Zuſtand abſpiegelt , wieer zur Zählungszeit war . Die gegenwärtige Darſtellung gibt keinen Aufſchluß darüber , wie bie
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E. Im Großherzogthum anweſende , Ausländern gehörige Herden .

1. Nach Kreiſen und Jahrgängen .
—

meen
1650 1881

|
1882 | 18831879

g

tt18741] 75 | 1876 1877 | 1878
Im Kreiſe ( | ET Oar

10jähriger Durchſchni

Zahl ver Lerden | Stüctzahl

Le e e Le |

Konſtanz 15 | 11138 ae , 11 CO EELCO agan

Billingen R S AT EA C R A TI
|

1728

Waldshut — | = ]
Bal Tes

|
—

| r G | =
— —

| ki Miar

fina . CERES EESE i

Ofenburg |
= | %5 2 |

g E eier 127

Baben AEE PIE Ala E E EOT aa

Karlsruhe neg he ka t a RE DAA e 15 | - 10s aaa

Mannheim . 8 | Dp iW | 6 | 6 | 89 5 A T

Heibelberg . eA t elAl SIR RIA | T2 |. 8o 4054

Mosbach S atg ti ege g ae tE d ( 112434 .

Groğherzogthum | 58 | 47 5256 49 51 | 65
|

75
|

60 6358,2 14684 i

| | | ||

2. Nach Ländern des Beſitzes und nach Jahrgängen .

Die Beſitzer
a

Webnten ia
Zahl der Herten

|
Stückzahl

AA e ŘŘ
n }

Payen . A E AE A E 976

Hi s d , AAS yA EENE TE TA ] „ 1 644

Württemberz . . 387 | $ 4 | 87 | 32 | 29 | 34 | 47 | 56
|

56 | 5l
|

- 4h3 10357

Hohenzollern . . Bel Ma ko Sop ri 1 2 | = | = gei 1,7 | 857

Schweiz PE A p E E OE

Clfaß Marar aS aE EE E oeg
im Gamen -d 58 | 47 | - 52 - 56 | 49 -51 |

65 75 606 |
63

| 58,2 | 14684

3. Nach Kreiſen des Aufenthaltes im Durchſchnitt der Jahre 1874 —1883 .

Mann⸗Heidel- Mos |Non- Vil - Walds- / Frel- Lör⸗ Offen Va⸗ Karls⸗
heim | berg | bach |Die Beſitzer ſtanz lingen hut | burg | tah | Drg |

ten | ruhe

wohnten in i — —

im Ganzen

Zahl der Herden Stückzahl

ER i aT nF NA | 02 | — KPEE |
— | 0,3 | 01 | 3,9 | aa T Y7

Heſſen — Ti t — — | — | 0,8 | .8,4 {00,7 | 97 opi 844

Württemberg 7,1 486½ — ( 1,0 — 0,6 [ 0,79,4 | 83,4 | 6˙5 [ 7,8 41,310 856

Hohenzollern 1,5 0,2 — — — — — — —
|

w jio H | „˙ 358

Schweiz . . . 2,0,3 — — —— — — — — 2,79970
Eiſdß . . — 06 — M HM el il 11¹ 0,3 —0,7a. E . . 1180

im Ganen . 11,0 6,0 —
| No Tsa

| 0 , 0, % 10/6 7,½ | 8,0 12,4 58,2 14684
| | l i |

t

Wanderherden im Laufe des Jahres ſich fortſchieben und wie fie aug dem Auslande ſich ergänzen ;

insbeſondere bringt es die Vornahme der Zählung mit ſich , daß die Ausbreitung der Herden auf

die Weiden des Gebirges , welche nur in der guten Jahreszeit möglich iſt , nicht zur Erſcheinung
kommt , daß wir vielmehr den Auftrieb auf die Herbſt - und Winterweiden vor uns haben , welcher
nach der Abheimſung der Felder auch in ſonſt nicht ſchaf - und herdenhaltende Landesgegenden

Herden führt .
Par

Es würde von Intereſſe ſein , auch über die Vertheilung der Herden im Großherzogthum zu

anderen Jahreszeiten Nachrichten zu ſammeln , wozu vielleicht die Ausſtellung der neuerdings für

Haas Schafherden vorgeſchriebenen Geſundheitsſcheine und Wanderurkunden Gelegenheit bieten

önnte .

B iod jii —

Karlsruhe . — Druck der Chr . Fr . Milter [henHofbuchdruckerei .
IA

i
ank
T
A

i

AA
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